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Gemeindebrief  
der Evangelischen Kirchengemeinden  
Wiesenbach und Waldhilsbach 
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August bis November 2008  

 
 
 

 
 

Wer rastet, der rostet?!?  
 



Liebe Mitchristen,  
auf der Landesgartenschau in Bad Rappenau gibt es einiges zu sehen. 
Als ich im Juni mit dem Seniorentreff aus Wiesenbach dort war, 
haben wir neben vielen Blumenarrangements und Pflanzen auch 
manch originelle und witzige Idee entdeckt.  

Zum Beispiel den lustigen Ritter in der Badewanne, der vorne 
abgebildet ist. Eine Idee von Schülern, die auf der Landesgartenschau 
Badewannen gestaltet haben. Der Gute scheint zu viel dem Wein 
zugesprochen zu haben und muss sich jetzt ausruhen. Aber wie heißt 
es so schön: Wer rastet, der rostet?!?  

Wohlverdiente Ruhe  

Im Urlaub wollen wir davon natürlich nichts hören. Denn der ist 
wohlverdient nach wochenlangem Arbeiten. Manche leben geradezu 
auf den Urlaub hin, mobilisieren ihre letzten Kräfte, bis endlich 
Urlaub ist. Und oft genug verfolgen uns noch die Gedanken an die 
Arbeit bis in den Urlaub hinein. Da tut es richtig gut, wenn uns 
jemand sagt: Ruh dich aus, und dann steh auf und iss, denn du hast 
noch einen langen Weg vor dir.  

Steh auf und iss  
Auch das haben wir auf der Landesgartenschau gesehen: Biblische 
Stationen zum Thema Wasser. Und als der Prophet Elia vor seinen 
Feinden, vor sich selbst, ja vielleicht auch vor Gott flieht, kommt er in die 
Wüste, legt sich nieder und will sterben. Da erscheint ihm ein Engel und 
gibt ihm Brot und Wasser mit den Worten: Steh auf und iss! Denn du hast 
einen weiten Weg vor dir. (1. Könige 19,1-8)  

Ruhe und Arbeit  

Mir zeigt diese Erzählung von Elia immer wieder, dass beides seine 
Berechtigung hat: Das Ruhen wie das Arbeiten, das Stark sein wie 
das Schwach sein. Was so spielerisch auf der Landesgartenschau 
daher kommt, hat einen ganz tiefen Sinn: Gott begleitet uns und 
schenkt uns immer wieder neue Kraft, wenn wir am Ende sind. Bei 



ihm ist die Quelle des Lebens, und Jesus sagt, wer von diesem 
Wasser trinkt, der wird nie mehr Durst haben (Johannes 4,14).  

 

Lassen Sie uns also ganz beruhigt in den wohlverdienten Urlaub 
gehen, einmal ausruhen von den alltäglichen Pflichten, Kraft 
schöpfen und uns beschenken. Rasten an sich ist nichts 
Verwerfliches. Wenn wir dann auch wieder aufstehen und die Arbeit 
anpacken. Darum: Gönnen Sie sich die Pause. Und warten Sie getrost 
und zuversichtlich auf Ihren Engel, der Ihnen sagt: Steh auf und iss, 
denn dein Weg geht weiter!  

Eine gute und erholsame Zeit wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer ��������	�
�	���������	�
�	���������	�
�	���������	�
�	�   

 

P.S.: Eine Provision von der Landesgartenschau bekomme ich zwar 
nicht, ein Besuch lohnt sich aber alle mal!  

Jesus am Jakobsbrunnen (Johannes 4)  



Sommerkirche  
(wei) Auch in diesem Jahr haben die Gemeinden im Elsenztal wieder 
einen gemeinsamen Gottesdienstplan für die Sommerferien erstellt. 
Wurde im letzten Jahr noch aus der Not, dass es gerade in der 
Urlaubszeit für das Dekanat zunehmend schwieriger wird, alle 
Gottesdienste zu versorgen,  eine Tugend gemacht, nämlich durch die 
Einladung zu Gottesdiensten in anderen Gemeinden alte 
Verbindungen wieder aufzufrischen, so ist es für viele schon eine 
liebe Tradition, im Sommer in benachbarte Gemeinden den 
Gottesdienst zu besuchen, vor allem beim zentralen Gottesdienst am 
Sonntag in der Mitte der Ferien.  

27.7.  9.30 Uhr Wiesenbach (Pfr. Weindel)  

3.8.  9.30 Uhr Meckesheim oder  

 10.30 Uhr Waldhilsbach (beide Pfr. Schäfer)  

10.8.  9.30 Uhr Wiesenbach (Pfr. Lauter)  

17.8.  10 Uhr zentraler Gottesdienst in Meckesheim (Prof. Härle)  

24.8.  9.30 Uhr Wiesenbach (Pfr. Weindel)  

31.8.  9.30 Uhr Neckargemünd oder  

 10.30 Uhr Waldhilsbach (beide Pfr. Zimmermann)  
 

Urlaub I 
Pfarrer Weindel 
befindet sich von 
28. Juli bis 17. 
August im Urlaub. 
Vertretung hat 
Pfarrer Lauter aus 
Neckargemünd, 
Tel. 7 23 72.  



Urlaub II  

Auch Frau Dick macht Urlaub, und zwar von 11. bis 24. August. In 
dieser Zeit bleibt das Pfarrbüro geschlossen. Gespräche mit Pfarrer 
Weindel sind wieder ab 18. August nach Vereinbarung möglich.  

 

Ökumenische Kinderbibeltage  
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Dieses Rätsel wollen wir bei den Kinderbibeltagen am letzten 
Ferienwochenende lösen.  

Zwei Tage lang hören wir 
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Sonntag dann feiern wir 
gemeinsam mit den Erwachsenen unseren 
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Uhr, Samstag 6. September von 10 bis 17 Uhr (immer im ev. 
Gemeindehaus) und am Sonntag, 7. September ab 9 Uhr (dann im 
Bürgerhaus).  
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Grüß Gott! 
Mein Name ist Philipp Koch. Ich bin 32 Jahre alt, seit kurzem 
glücklich verheiratet und seit dem 01.04.2008 Lehrvikar hier in 
Wiesenbach und Waldhilsbach. Geboren und aufgewachsen bin ich 
in der Hansestadt Bremen, doch schon vor 15 Jahren habe ich bei 

einer Klassenfahrt mein Herz 
an Heidelberg verloren, daher 
begann ich unmittelbar nach 
dem Abitur und Zivildienst 
in Heidelberg Theologie zu 
studieren. Die Frage, wie ich 
auf den Gedanken gekommen 
bin, Theologie zu studieren 
und Pfarrer zu werden, lässt 
sich heute nicht mehr 
eindeutig beantworten, doch 
schon mit fünf Jahren war 
mir klar: Ich werde Pfarrer!  

Dies war sicherlich auch der 
Grund, warum ich gleich zu 
Beginn meines Studiums 
schon die Möglichkeit 
suchte, in einer 

Kirchengemeinde aktiv mitzuarbeiten. Ich wollte nicht nur 
theoretisch lernen, was Theologie bedeutet, sondern wollte auch die 
praktische Seite des Pfarrberufs kennen lernen.  

Diese Suche führte mich in die Blumhardtgemeinde in Heidelberg 
Kirchheim, in der ich sieben Jahre einen Jugendkreis leitete und drei 
Jahren zusammen mit dem Pfarrer den Konfirmandenunterricht 
plante und durchführte. Während dieser Zeit organisierte ich nicht 
nur ein wöchentliches Treffen der Jugendgruppe, sondern realisierte 
auch verschiedene Großprojekte wie z.B. diverse Theaterstücke und 
Freizeiten.  



Neben dieser praktischen Tätigkeit habe ich auch einige Semester 
Volkswirtschaftslehre parallel zur Theologie studiert, da mich die 
Verbindung von Wirtschaft und Theologie schon seit der Schulzeit 
interessierte. Mit dieser Verbindung habe ich mich dann in den 
letzten 3 ½ Jahren noch einmal besonders beschäftigt, indem ich eine 
Doktorarbeit mit dem Thema „Gerechtes Wirtschaften. Das Problem 
der Gerechtigkeit in der Wirtschaft im Lichte lutherischer Ethik.“ 
geschrieben habe.  Abgeschlossen habe ich diese Arbeit im letzten 
Sommer und warte seitdem auf Antwort und den Termin für die noch 
anstehende Prüfung. Die Frage nach einem gerechten Wirtschaften 
wird daher sicherlich auch die Zeit des Lehrvikariats weiter prägen. 

Da mir zudem die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen die größte 
Freude bereitet, sehe ich in diesem Bereich einen Schwerpunkt für 
meine Zeit als Lehrvikar. Verstärkt wurde dieser Eindruck in den 
ersten drei Monaten meines Lehrvikariats, in denen ich an 
unterschiedlichsten Schulen den Lehreralltag kennen lernen durfte. 
Ein Tätigkeit, die mir ungeheuren Spaß macht.  

Als weiteren Schwerpunkt hoffe ich, die Männer in der Gemeinde 
ansprechen zu können. Ich denke dabei z.B. an Vater-Kind-Projekte, 
in denen Väter und Kinder Zeit und Raum haben, im Rahmen der 
Kirche etwas miteinander zu tun und zu erleben. Um dieses konkret 
in die Tat umzusetzen freue ich mich besonders auf Vorschläge 
Ihrerseits. 

Natürlich freue ich mich aber auch in meiner Zeit als Lehrvikar das 
ganze Spektrum der pastoralen Tätigkeiten kennen zu lernen. Ich bin 
sehr gespannt auf die neuen Aufgaben, die mich in Wiesenbach und 
Waldhilsbach erwarten, und vor allem auf die Menschen, die hier 
wohnen. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen das Leben 
unserer Kirchengemeinde zu gestalten, Neues auszuprobieren und 
Altbewährtes weiterzuführen und dabei voneinander zu lernen. Gerne 
bringe ich dabei meine Interessen und Begabungen ein, und hoffe 
auch von Ihren Interessen und Begabungen zu lernen, so dass die 
vielen Glieder zusammen einen Leib ergeben, den lebendigen Leib 
Christi.  



Neue Kinderkirche  
Wiesenbach  

�������������������� , liebe Kinder zwischen 5 und 12 
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Nach den Sommerferien wird es eine 
Änderung im Kindergottesdienst, kurz 
KiGo, geben. Dann treffen wir uns jeden 
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diese uns heute zu sagen haben.  
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21. September, 19. Oktober und 16. November.  
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Ferienprogramm 2008 

Waldhilsbach  

(ks) Auch in diesem Jahr wird der Workshop der 
evangelischen Kirche Waldhilsbach zusammen mit dem 
SV 08 ein gemeinsames Ferienprogramm veranstalten.  

Am Mittwoch, dem 6. August wollen wir mit allen Grundschülern, 
die Lust dazu haben eine kleine Zeitreise in die Vergangenheit 
machen. Nicht nur 100 Jahre zur Gründungzeit des SV 08 sondern 
600 Jahre zurück in die Zeit der Ritter, Burgfräulein, Hofdamen und 
Knappen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir treffen uns um 13.30 Uhr im Sportheim, bereiten uns auf die 
Ritterzeit vor und fahren gegen 14.45 Uhr mit unsrer Kutsche 
(Kleinbus) zu einer zweistündigen Spezialführung im Heidelberger 
Schloss. Nach der Rückfahrt mit unserer Kutsche stärken wir uns bei 
einem zünftigen Rittermahl im Sportheim bis ca. 19 Uhr.  

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um eine baldige 
verbindliche Anmeldung bis Ende Juli bei Karin Schwander �  
71476. 

Die anfallenden Kosten werden von Sponsoren gedeckt. Vielen 
Dank!  



Siegfried Fietz in Concert  
Samstag, 8. November 2008, 19.30 Uhr ev. Kirche Wiesenbach  

Siegfried Fietz ist einer der kreativsten deutschen Künstler, der 
es versteht, Musik zu machen, die nicht nur ins Ohr geht, 
sondern auch ins Herz. Mit seinen Liedern möchte er Mut 
machen – Mut zum Glauben und vor allem auch Mut zum 
Leben, denn wo er ist, verbreitet er mit seiner Musik eine 
positive lebensbejahende Botschaft, die den Menschen gut tut. 
Seit vielen Jahren prägt er die christliche Musikszene mit 
seiner Musik, die weit über den deutschsprachigen Raum 
bekannt ist.  

Begleitet wird er von Gerhard Barth, mit dem er seit über 15 
Jahren gemeinsam auf Tournee geht. Als Bassist und Gitarrist 
ist Gerhard Barth seit Jahren immer wieder mit verschiedenen 
namhaften Künstlern auf der Bühne.  Als Studiomusiker hat er 
sich im In- wie im Ausland einen Namen gemacht, und auch im 
ABAKUS Tonstudio von Siegfried Fietz ist er seit Jahren einer 
der verantwortliche Techniker.  

Shalom – Friede, mit diesem Lied eröffnet Siegfried Fietz 
meist seine Konzerte. Schon hier lädt er die Zuhörer ein, nicht 
nur Zuhörer zu bleiben, sondern mitzusingen und die Musik 
auch durchs Herz fließen zu lassen. Mauern überspringen (Du 
stellst meine Füße auf weiten Raum), Manchmal brauchst du 
einen Engel, Gottes guter Segen sei mit euch, Wenn dein Kind 
dich morgen fragt (Die Barmherzigkeit Gottes ist wie der 
Himmel) oder Ich wünsche dir Zeit sind nur einige seiner 
Lieder, die inzwischen nicht mehr nur allein 
Kirchentagsbesuchern bekannt sein werden. Das Konzert mit 
Siegfried Fietz und Gerhard Barth verspricht eines von der Art 
zu werden, die noch lange im Gedächtnis – und im Herzen 
bleiben werden.  

Karten-Vorverkauf ab sofort im ev. Pfarramt Wiesenbach, Tel. 
06223 / 4 07 33.  



Samstag, 8. November 2008 
19.30 Uhr 

Ev. Kirche Wiesenbach  
Vorverkauf: 06223 / 4 07 33  
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Erzähl mir   
deine Geschichte… 
Autorin Waltraud Mäschle, Willsbach 

Lang ist´s her, dass wir die Geschichten von 
Mose in der Schule erzählt bekamen. Was aber haben diese alten 
Texte mit uns heute zu tun? Bei genauerem Hinsehen entdecken wir, 
dass sich in dieser Befreiungsgeschichte unser Leben widerspiegelt.  

Wer kennt nicht das Unterdrücktwerden durch einen Stärkeren? Wer 
kennt nicht die Wellen, die einem über dem Kopf 
zusammenzuschlagen drohen und den Boden unter den Füßen 
wegnehmen? Wer kennt nicht die weiten Strecken der Wüste, wo wir 
Hunger und Durst nach Leben haben?  

Erzähl mir deine Geschichte… heißt der neue Reli-Kurs, weil wir 
im Hinhören auf diese Unterwegsgeschichte des Mose auch auf 
unsere eigene Lebensgeschichte stoßen.  

Sie sind herzlich zu diesem neuen Kurs eingeladen, um mit anderen 
zusammen diese Geschichten zu lesen, darüber zu reden und neue 
Impulse und Perspektiven für Ihr eigenes Leben zu bekommen.  

Ihr Reli-Team   

Es wird ein Kurs angeboten. Der Kurs umfasst 4 Gesprächsrunden, 
die Donnerstagabends stattfinden am 2., 9., 16. und 23. Oktober 2008 
jeweils von 19.30 Uhr bis 21.45 Uhr.  

Ort: Ev. Gemeindehaus in Wiesenbach, neben der Kirche  

Um einen Überblick zu haben, benötigen wir eine schriftliche oder 
telefonische Anmeldung. 

Veranstalter:  Kontaktadresse:  

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach  Ingrid Carlin-Schmitt  
in Absprache mit der kath.  Tulpenweg 1 / Wiesenbach  
Kirchengemeinde Wiesenbach  Tel. 06223 / 4 05 81  



Kinder und Helfer vom Kindergottesdienst 

Ökumenischer Gottesdienst   
beim SV 08 Waldhilsbach 
(ks) Etwa 160 Besucher kamen am Sonntag, dem 15. Juni 2008 um 
11 Uhr ins Festzelt, um den ökumenischen Gottesdienst anlässlich 
des 100-jährigen 
Bestehens des SV 08 
mitzufeiern. Die beiden 
Pfarrer Arthur Steidle und 
Ulrich Weindel spannten 
mit ihren Worten einen 
Bogen von den 
Seligpreisungen zum 
fairen Miteinander nicht 
nur im Sport, sondern auch 
im täglichen Leben.  

Die Kinder und Helferinnen vom Kindergottesdienst trugen das Lied 
„Volltreffer“ vor und unterstützten die Pfarrer bei den Fürbitten.  

 

Die Dorfmusikanten und Pfarrer Weindel mit der Gitarre begleiteten 
die bei beiden Konfessionen bekannten Gemeindelieder zum Dank 
und Lob Gottes, die im Verlauf des Gottesdienstes gesungen wurden.  

Pfarrer Weindel und Pfarrer Steidle 



 

Am Ende bedankte sich der Vorsitzende des Sportvereins, Philipp 
Frühauf, bei allen Beteiligten für den gelungenen Gottesdienst, der 
wieder einmal zeigte, wie gut das ökumenische Miteinander in 
Waldhilsbach klappt.  

 

 

 

Waldhilsbacher Dorfmusikanten 

�
Spenden für den 

Gemeindebrief sind 
herzlich willkommen! 

�
Unsere Gemeinden werden 

unterstützt von der 
Volksbank Neckartal. 

 



Lyrischer Abend  

(ks) Am Samstag, 14. Juni lud Siegfried Wiedemann 
wieder zu einem Lyrischen Abend mit Gedichten und 
Musik in die Christuskirche Waldhilsbach ein.  

Pünktlich um 19 Uhr begrüßte Pfarrer Weindel die 
interessierten Zuhörer aus Waldhilsbach und Wiesenbach, die trotz 
Fußball Europameisterschaft und Sportwoche den Weg in die Kirche 
gefunden hatten. „Dichter aus unserer Heimat“ lautete das Motto des 
Abends, in dessen Verlauf sich Siegfried Wiedemann auf Lyriker 
beschränkte, die in Baden-Württemberg gelebt und gewirkt hatten. 
Zu jedem Verfasser und seiner Zeit wusste er noch Wissenswertes zu 
berichten, bevor er mit dem Vortag eines Gedichts begann.  

Musikalisch umrahmt und 
unterteilt wurde der Abend 
wie immer von Familie Kalb. 
Virtuos an der Violine 
begeisterte Tabea Kalb mit 
drei Sätzen von Max Bruch, 
begleitet am Klavier von 
ihrem Vater Thomas Kalb. 
Tabea Kalb spielte ohne 
Noten, es war ein Genuss für 
Auge und Ohr.  

Am Ende des Abends gab es 
viel verdienten Applaus und 
ein Präsent für alle Akteure. 
Pfarrer Weindel bedankte 
sich mit einer kleinen 
Anekdote, die seine Freude 
zum Ausdruck brachte, dass es in Waldhilsbach Menschen gibt, die 
die  Kirche mit Leben füllen. Alle, die da waren, freuen sich 
bestimmt schon auf den nächsten Lyrischen Abend!  

Tabea Kalb 



Aus den Kirchenbüchern  
 

 

Taufen  
Wiesenbach  
 

11. Mai   Noah Delacroix, geb. 20.2.2008, Poststr. 19  
6. Juli  Matteo Martin, geb. 7.7.2007, In der Au 24/1  
  
Waldhilsbach  
6. April  Leonie Fath, geb. 18.9.2007, Kohlackerweg 15  
14. April  Philip Hauck, geb. 28.9.2007, Heidelberger Str. 28  
 

 
Beerdigungen  
Wiesenbach  
 

27. Feb.  Margarete Koch, 84 Jahre, Silcherstr. 12  
21. April  Gertraud Gora, 82 Jahre, Hauptstr. 90 a  
22. April  Doris Kienzl, 62 Jahre, Schillerstr. 38  
24. April  Uwe Schifferdecker, 46 Jahre, Bammentaler Str. 6  
28. Mai  Herta Alex, 92 Jahre, Im Winkel 2  
 
 

 
GOTT SPRICHT : 

II cchh  hhaabbee  ddiicchh  jj ee  uunndd  jj ee  ggeell iieebbtt ,,  
ddaarr uumm  hhaabbee  iicchh  ddiicchh  zzuu  mmii rr   ggeezzooggeenn  

aauuss  llaauutteerr   GGüüttee..  
(Monatsspruch September aus Jeremia 31,3) 

 



Treffpunkte Waldhilsbach  
 

SO 10.30 Uhr Gottesdienst (alle 2 Wochen)  
 gleichzeitig Kindergottesdienst  

DI  9.30 Uhr Krabbelgruppe  

MI  
16 / 18 Uhr Konfirmanden  
19.30 Uhr Workshop (MMMModernes MMMManufakturieren)  

DO  
15 Uhr Seniorentreff (2. Do im Monat, Bürgerkeller)  
20 Uhr Hausbibelkreis (Gartenstr. 3 bei Reinhard)  

Erntedank  – Danke, Gott, für 
die Ernte,  

danke für alles, was ich zum 
Leben habe,  

danke für mein Leben!  
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Treffpunkte Wiesenbach  
 

SO 
9.30 Uhr Gottesdienst   
9.30 Uhr 
�����	
��
�	
���  (3. So im Monat)  
20 Uhr  Come-In-Gottesdienst in Wiesenbach  
 (alle 6 Wochen) 

MO  
19.30 Uhr Frauenkreis (alle 2 Wochen) 

DI  
10 Uhr Krabbelgruppe „Die Wichtel“  
16 Uhr Jungschar  
20 Uhr Chor  

MI  
10 Uhr Krabbelgruppe „Zappelmäuse“  
14 Uhr Seniorentreff (kath. Pfarrzentrum)  
16 Uhr Konfirmanden Gruppe I  
18 Uhr Konfirmanden Gruppe II  

DO  
10 Uhr Krabbelgruppe „Die kleinen Strolche“  
20 Uhr Hauskreis 

FR  
15-17 Uhr Eine-Welt-Laden Arche im ev. Pfarrhaus  
20 Uhr Workshop (Jugendtreff; alle 2 Wochen)  

 



Gottesdienste 
   Wiesenbach (9.30 Uhr mit Vorläuten)   

und Waldhilsbach (10.30 Uhr mit Nachläuten)  
03.08.08 11. Sonntag nach Trinitatis   Whb  
10.08.08 12. Sonntag nach Trinitatis  Wie  
17.08.08 13. Sonntag nach Trinitatis – gemeinsamer 

Gottesdienst für die Region in 
Meckesheim       

Meckesheim  
10 Uhr  

24.08.08  14. Sonntag nach Trinitatis  Wie  
31.08.08  15. Sonntag nach Trinitatis  Whb  
07.09.08 16. Sonntag nach Trinitatis – Abschluss 

ökumenische Kinderbibeltage und Kerw: 
ökumenischer Gottesdienst / Rathausplatz   

Wie   

14.09.08 17. Sonntag nach Trinitatis   Wie + Whb  
21.09.08 18. Sonntag nach Trinitatis – 20 Jahre 

Partnerschaft mit Donnery: gemeinsamer 
Gottesdienst in der kath. Kirche  

kath. Kirche  
Wie 10 Uhr  
 

28.09.08 Erntedankfest Familiengottesdienst  Whb 10 Uhr 
05.10.08 Erntedankfest  mit Abendmahl 

Familiengottesdienst  
Wie  

12.10.08 21. Sonntag nach Trinitatis Wie + Whb  
19.10.08 22. Sonntag nach Trinitatis – 

Festgottesdienst mit Abendmahl zum 50. 
Ordinationsjubiläum von Pfr. i.R. Rolf 
Riedinger  

Wie  

26.10.08 23. Sonntag nach Trinitatis  Wie + Whb  
31.10.08 Reformationstag  Lobenfeld  

19 Uhr  
02.11.08 Reformationssonntag – Abendmahl  Wie  
08.11.08 Konzert Siegfried Fietz  Wie 19.30 Uhr  
09.11.08 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres  Wie + Whb  
16.11.08 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres  Wie  
19.11.08 Buß- und Bettag   Whb 19 Uhr  
23.11.08 Totensonntag  Wie    9 Uhr 

Whb  
 


